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Die Zeiten haben sich geändert. Die-
ser Satz s�mmt wie schon lange nicht
mehr. Der Angriff der russischen Ar-
mee auf die Ukraine hat nicht nur in
der Ukraine unendlich viel Leid, Zer-
störung und Tod gebracht, sondern
auch bei uns sehr viel verändert. Die
steigenden Preise wie z. B. beim Tan-
ken oder beim Bauen oder die leeren
Regale bei Mehl und Speiseöl machen
das deutlich sichtbar.
Geändert haben sich aber auch die

Einstellungen und Überzeugungen. Es
ist schon auffällig, wenn ein FDP-Fi-
nanzminister Schulden ohne Ende an-
häu�, die SPD Milliarden für die Rüs-
tung ausgeben will und ein grüner
Wirtscha�sminister ohne lange Um-
weltstudien in Wilhelmshaven mög-
lichst schnell ein Terminal für Gas-
Transporte errichten will.
Auch im kirchlichen Bereich hat sich

viel verändert. Go� ist ein Go� des
Friedens. Das Engagement für den
Frieden und für friedliche Konfliktlö-
sungen gehören deshalb fest zu unse-
rem kirchlichen Bekenntnis. Doch in-
wieweit Waffenlieferungen und
Waffengebrauch vertretbar sind, dar-
über herrscht große Ratlosigkeit. Sät-
ze wie „Frieden schaffen ohne
Waffen“ sind auf einmal nicht mehr
selbstverständlich. Und das Gebot der

Feindesliebe meint doch auch etwas
anderes, als einen Angreifer einfach
machen zu lassen. Muss man nicht
eher, wie der Theologe und Wider-
standskämpfer Dietrich Bonhoeffer es
während der Nazizeit in seinem Kampf
gegen Hitler ausdrückte, dem Rad in
die Speichen fallen und den Angreifer
stoppen und nicht nur die Opfer unter
dem Rad verbinden?
Welche Maßnahmen sind rich�g?

Wie können wir Go�es Willen in die-
ser Situa�on erfüllen? Es fällt vielen
auch in der Kirche schwer, darauf eine
konkrete Antwort zu geben.
Aber auch wenn viele Fragen offen

sind, gibt es doch für jeden einzelnen
die Möglichkeit, denen zu helfen, die
Hilfe brauchen. Viele Menschen aus
der Ukraine brauchen Unterstützung,
um hier gut anzukommen. Das kann
außer durch Geld auch durch Sach-
spenden oder Zeit geschehen, die in-
ves�ert wird.
Die Zeiten haben sich geändert.

Aber gerade dann ist es gut und rich-
�g, zusammen zu halten und sich für
den anderen einzusetzen.
Ihr Pastor

Zeitenwende
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Am 8. Mai wurde in unserer Kirchenge-
meinde die Konfirma�on gefeiert. Pastor
Reinhard Thies freute sich, dass der
Go�esdienst und die anschließenden Fei-
ern in den Familien nach zwei schwierigen

Jahren dieses Mal wie geplant
sta�inden konnten.

Im Mi�elpunkt der Predigt
stand die neutestamentliche Ge-
schichte von Petrus, der aus dem
Boot aussteigt und auf dem Was-
ser auf Jesus zugeht. Als er je-
doch den Blick auf die tosenden
Wellen richtet, droht er zu sin-
ken. Aber Jesus hält ihn fest. Pas-
tor Thies machte den Konfirman-
dinnen und Konfirmanden Mut,
eigene Schri�e zu wagen und
auch in schwierigen Zeiten auf
die Nähe Jesu zu vertrauen.

Folgenden Konfirmandinnen
und Konfirmanden aus unserer
Gemeinde wurde für den weite-

ren Lebensweg der Segen Go�es zuge-
sprochen: (Die Namen finden sich nur in
der gedruckten Ausgabe des Gemeinde-
briefes)

Kon�irmation am 8. Mai

Die einen sind konfirmiert, die ande-
ren fangen erst mit dem Unterricht an.
Wer bis zum 30. Juni 12 Jahre alt wird,
kann sich ab sofort für den KU anmel-
den. Einfach im Pfarrbüro (Tel: 04273
1291) oder direkt bei mir anrufen (Tel:
0172 5137545). Für die notwendigen

Formalitäten komme ich dann persön-
lich zu Ihnen. Es gibt keinen allgemei-
nen Elternabend für die Anmeldung.

Der Unterricht beginnt dann nach
den Sommerferien.

Reinhard Thies

Anmeldung Kon�i-Unterricht
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Termine für Seniorenkreis
Auch in den Sommermonaten treffen wir uns zu Kaffee und
Kuchen und gemeinsamen Spielen im Gemeindehaus. Wie
bisher soll es bei dem dri�en Mi�woch im Monat bleiben.
Also herzliche Einladung zu folgenden
Terminen ab 15.00 Uhr:

15. Juni
20. Juli
17. August
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Vor drei Jahren, am 1. Juni 2019 begann
mein Dienst als Pastor in den Gemeinden
Barenburg und Varrel. Gerne erinnere ich
mich an die feierliche Ordina�on zurück
ein paar Tage vorher am 26. Mai.

Nach diesen drei Jahren habe ich nun
das Recht, mich auf jede freie Pastoren-
stelle innerhalb der hannoverschen Lan-
deskirche zu bewerben. Die Regelungen
der Landeskirche sehen aber vor, dass ich
mich nicht nur bei einem Wechsel in eine
andere Gemeinde bewerben muss, son-
dern auch dann, wenn ich in Barenburg
und Varrel bleiben möchte.

Da ich mich in Barenburg und Varrel
sehr wohl fühle, möchte ich mich gerne

weiterhin für beide Gemeinden einset-
zen.

Die jeweiligen Kirchenvorstände haben
meiner Bewerbung bereits zuges�mmt.
Jetzt ist noch die Gemeinde gefragt. Mei-
ne Aufstellungspredigten halte ich am 22.
Mai in Barenburg und am 5. Juni (Pfingst-
sonntag) in Varrel. Anschließend besteht
für die Gemeindemitglieder eine knappe
Woche die Möglichkeit, Widerspruch ge-
gen meine Wahl einzulegen.

Falls alles so läu� wie geplant, werde
ich dann am 11. September 2022 um
15.00 Uhr in einem Go�esdienst in die
Gemeinde eingeführt.

Reinhard Thies

Der Pastor hat seine Probezeit
beendet
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Aus dem
Kindergottesdienst
In den letzten Monaten

musste der Kindergo�es-
dienst in unserer Gemeinde
leider aus verschiedenen
Gründen immer wieder aus-
fallen. Das war sehr schade.
Aber wir geben nicht auf.

Deshalb laden wir euch herz-
lich ein zu unserem nächsten
Kindergo�esdienst am

11. Juni von
10 bis 12.00 Uhr

im Gemeindehaus mit einem
gemeinsamen Frühstück, viel

Spaß, bib-
l i s c h e r
Geschichte, sin-
gen und beten.
Besonders freuen wir uns,

dass wir mit Maike Friedmann
eine Verstärkung für unser
Team gefunden haben. Maike
wird sich im nächsten Ge-
meindebrief selber vorstellen.

Euer Kigo-Team
Silke Bornkamp, Jasmin Sieck

und Maike Friedmann
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Nach Weihnachten und Ostern ist
Pfingsten das dri�e große Fest im christli-
chen Kirchenjahr, aber im Gegensatz zu
unseren anderen kirchlichen Feiertagen
ist die Bedeutung der Pfings�eiertage für
die meisten Menschen tatsächlich nicht
ganz klar. Für viele ist es die christliche
Feier, die am schwersten zu erfassen ist.

DasWort Pfingsten geht auf das griechi-
sche Wort „pentekoste“, d.h. der Fünf-
zigste (Tag) zurück, weil das Pfings�est 50
Tage nach Ostern gefeiert wird. Damit
wechselt der Termin von Jahr zu Jahr. Er
liegt in einem Zeitraum zwischen dem 10.
Mai und dem 13. Juni.

Pfingsten erinnert an das Kommen des
Heiligen Geistes auf die in Jerusalem ver-
sammelten Apostel, die in diesem Mo-
ment plötzlich in verschiedenen Sprachen
reden und so das Wort Go�es zu allen
Völkern bringen konnten. Dieser Zeit-
punkt gilt daher als „Geburt“ der kirchli-
chen christlichen Gemeinde.

Wenn wir in der Bibel nachlesen, klingt
das damalige Geschehen höchst drama-
�sch. Die Apostel und viele ihrer Anhän-
ger aus verschiedenen Gegenden Israels
waren an einem jüdischen Feiertag in ei-
nem Raum zusammengekommen, als es
passierte....

„Plötzlich setzte vom Himmel her ein
Rauschen ein wie von einem gewal�gen

Sturm; das ganze Haus, in dem sie sich be-
fanden, war von diesem Brausen er-
füllt. Gleichzei�g sahen sie so etwas wie
Flammenzungen, die sich verteilten und
sich auf jeden Einzelnen von ihnen nieder-
ließen. Alle wurden mit dem Heiligen
Geist erfüllt, und sie begannen, in frem-
den Sprachen zu reden; jeder sprach so,
wie der Geist es ihm eingab.“ (Die Bibel,
Apostelgeschichte 2,2-4)

Man muss sich einmal vorstellen, wie
verwirrt und entsetzt alle Anwesenden
waren!

Das Brausen von einem mäch�gen
Sturm erschü�erte den Raum und sie sa-

P�ingsten –Was feiern wir da
eigentlich?



hen Feuerflammen vom Himmel fallen
und gleichzei�g hörten man die Apostel
unverständlich reden, so dass aber alle im
Raum das Evangelium in ihrer jeweiligen
Mu�ersprache und Dialekt verstehen
konnten.

Viele Menschen wurden damals von
diesem Ereignis �ef berührt und er-
schü�ert. Sie hörten, wie der Apostel Pe-
trus sagte „Kehrt um“.... „und jeder von
euch lasse sich auf den Namen von Jesus
Christus taufen! Dann wird Go� euch
eure Sünden vergeben, und ihr werdet
seine Gabe, den Heiligen Geist, bekom-
men.“ (Die Bibel, Apostelgeschichte 2,38)

Über 3.000 Menschen haben dann ge-
nau das getan. Sie haben ihre eigene
Schuld erkannt und haben Go� um Verge-
bung gebeten. So wurden sie mit dem
Heiligen Geist erfüllt und konnten den
Glauben an Jesus Christus annehmen

Petrus‘ Worte gelten übrigens bis heu-
te. DerWeg zu Go� ist offen. Wenn einem
Menschen bewusst wird, dass er Verge-
bung braucht, kann er Go� darum bi�en
und die Kra� des Heiligen Geistes persön-
lich in seinem Leben erfahren.

Der Heilige Geist ist also nach der Bibel
die Kra� Go�es, die Selbsterkenntnis und
Vergebung möglich macht. Auf die Pfings-
terzählung des Neuen Testaments geht
wohl auch die Redewendung „Feuer und
Flamme sein“ für „begeistert sein“ zu-
rück.

Da Pfingsten in der schönen Jahreszeit
des Frühlings gefeiert wird, kann sich so
die Freude über Go�es Geist mit der Freu-
de am Überfluss und an der Fülle des fri-
schen Grüns und der Blüten verbinden.

Ute Nicolaysen
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Immer sind die letzten Tage vor demUr-
laub extrem stressig: Letzte Arz�ermine
und Einkäufe, Haus�ere bei Freunden un-
terbringen, mit der Nachbarin das Blu-
mengießen und das Rausstellen der Müll-
tonnen klären und und und.

Aber dann geht es endlich los und die
Vorfreude ist groß.

Dabei sind die Wünsche nach einer per-
fekten Ferienzeit sehr unterschiedlich.
Während sich manche nach Füßehochle-
gen im „All-inclusiv-Wellness-Hotel“ seh-
nen, suchen andere Bewegung und mög-
lichst viel „Ac�on“ in der Natur. Aber al-
len gemeinsam ist wohl die Suche nach
Erholung und Entspannung vom All-
tagsstress, denn viele Menschen fühlen
sich in unserer schnelllebigen, von Infor-
ma�onen überfluteten Zeit, ständig unru-
hig und innerlich angetrieben.

O� wird allerdings bei der Urlaubsge-
staltung vergessen, dass nicht nur der
Körper Erholung braucht, sondern auch
das innere Wesen, die Seele des Men-
schen. Eine freie Zeit gibt uns Raum, mit
Abstand über unser Leben nachzudenken
und es immer wieder neu aus höherer
Perspek�ve zu bewerten. Der Blick „nach
innen“ kann ein Weg zu mehr Ruhe und
Ausgeglichenheit aufzeigen.

Bei der Besinnung auf den Kern unserer
Existenz, den Sinn unseres Lebens, lohnt

sich ein Blick in die Bibel.
Hier lesen wir schon gleich am Anfang

die erstaunliche Tatsache, dass Go� sich
selbst nach sechs Tagen Schöpfungswerk
auch einen Urlaubstag gönnte: „Am sieb-
ten Tag ha�e Go� sein Werk vollendet
und ruhte von seiner Arbeit aus“ (1. Mose
2,2) Offenbar hat Go� gewusst, wie sehr
den Menschen seine alltäglichen Erledi-
gungen gefangen nehmen können. So
sehr, dass er über seine Geschä�igkeit al-
les andere vergisst und sogar bis dahin,
dass seine Arbeit zu einer Art (Ersatz-) Re-
ligion wird. Ein gesondertes Arbeitsgebot
war deshalb gar nicht nö�g – wohl aber
die Mahnung, regelmäßig eine Pause ein-
zulegen. So macht der HERR es uns also
selbst vor.

Go� möchte unserer gestressten und
angsterfüllten Seele gut tun. So hat er
dem Menschen in seiner Weisheit in der
Bibel viele Verhaltensmuster und Glau-
benswege aufgezeigt, die zu einem inne-
ren Frieden (zur Zufriedenheit) führen
können. Zum Bei-
spiel beruhigt
das Lesen
von Psal-
men, in
d e n e n
von der
G ü t e

Urlaubszeit –
Erholung für Körper und Seele
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und Barmherzigkeit Go�es gesprochen
wird und eine Zeit des Gebetes kann Sor-
gen und Nöte besän�igen. Dies unter-
streicht auch der Psalm 62,2: „Bei Go� al-
lein findet meine Seele Ruhe!“ Psalm
62,2

Im Mi�elpunkt des Neuen Testamentes
steht dann Jesus selbst als Fürst des Frie-

dens, der von sich in Johannes 14; 27 sagt:
„Den Frieden lasse ich euch, meinen Frie-
den gebe ich euch. Nicht gebe ich euch,
wie die Welt gibt. Euer Herz erschrecke
nicht und fürchte sich nicht.“ Auf der Su-
che nach innerem Frieden führt demnach
kein Weg an Jesus vorbei!

Ute Nicolaysen
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im Juni 2022
05.06. 10.00 Uhr Varrel Go�esdienst (Thies) zum Pfingstsonntag
12.06. 18.00 Uhr Barenburg Go�esdienst (Prädikan�n Anne Wi�e)
19.06. 10.00 Uhr Varrel Go�esdienst (Pastor i. E. Alexander Grabow)
26.06. 10.00 Uhr Barenburg Go�esdienst (Lektorin Gudrun Spreen)

im Juli 2022
03.07. 10.00 Uhr Varrel Go�esdienst (Thies)

Sommerkirche vom 10. Juli bis 21. August
(Herzliche Einladung zu den Go�esdiensten in den Nachbargemeinden)

10.07. 10.00 Uhr Barenburg Go�esdienst (Lektorin Müller)
17.07. 10.00 Uhr Freista� Go�esdienst (Pastorin Silke van Doorn)
24.07. 10.00 Uhr Bockhorn/Sulingen gemeinsamer Go�esdienst für die Region

Sulinger Land
31.07. 10.00 Uhr Kirchdorf Go�esdienst (Lektor Ahlers)

im August 2022
07.08. 10.00 Uhr Barenburg geplant: Go�esdienst im Freibad (Thies)
14.08. 10.00 Uhr Freista� Go�esdienst (van Doorn)
21.08. 10.00 Uhr Varrel Go�esdienst (Thies) mit Goldener und

Diamantener Konfirma�on
28.08. 10.00 Uhr Varrel Go�esdienst (Wi�e)

… und schon mal für September 2022 vormerken
18.09. 11.00 Uhr Barenburg pla�deutscher Go�esdienst (Ahlers) anlässlich

Jubiläum 775 Jahre Barenburg
25.09. 10.00 Uhr Barenburg Go�esdienst (Thies) mit Goldener Konfirma�on

Gottesdienste
Wegen der Coronakrise können sich die Termine oder bes�mmte Auflagen für die

Go�esdienste wieder ändern. Aktuell gibt es allerdings keine Auflagen. Kurzfris�ge
Infos erhalten Sie über die Kreiszeitung oder über unsere Internetseite.

Spendenkonto (z.B. für Gemeindebrief oder freiwilligen Kirchenbeitrag):
Kirchenamt für KG Barenburg,
IBAN: DE56 2565 1325 0000 0369 05 (KSK Diepholz)
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So erreichen Sie uns
Ev.-luth. Heilig-Kreuz Kirchengemeinde Barenburg
Im Flecken 29, 27245 Barenburg
Internet: barenburg-varrel.wir-e.de

Pfarramt: Pastor Reinhard Thies
✆ 04274 94013 ✆ 0172 5137545
Mail: Reinhard.Thies@evlka.de

Pfarrbüro und Friedhofsverwaltung
Im Flecken 29, 27245 Barenburg
Öffnungszeiten: donnerstags 10 – 12 Uhr, Corinna Becker
✆ 04273 1291, Fax 04273 1786 Mail: KG.Barenburg@evlka.de

Küsterin: Anke Sieck, ✆ 0176 38855503

Mitarbeiter Friedhof: Nils Röper,✆ 0176 23797710

Kirchenvorstand: Rolf Röper, Magdalena Sielke, Irmtraud Sudmann

Kindergo�esdienst: Silke Bornkamp ,✆ 01512 0935067; Jasmin Sieck,✆ 0176 81660291

Seniorenkreis: Marianne Winkelmann,✆ 04273 8155; Marion Stacks

Diakonisches Werk
Suchtberatung in Sulingen, Lange Str. 48, 27232 Sulingen,✆ 04271 1400
Allgemeine Sozialarbeit (auch Schuldnerberatung) in Diepholz
Postdamm 4, 49356 Diepholz,✆ 05441 98790
Internet: diakonie-diepholz-syke-hoya.de

Telefonseelsorge: 0800 1110111 (gebührenfrei aus dem Festnetz)

Sorgentelefon für Landwirte: 05441 866820
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Die Namen der
Geburtstagskinder �inden
sich nur in der
gedruckten Ausgabe des
Gemeindebriefes

Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag

Soll ein Geburtstag, Ehejubiläum oder Name nicht im
nächsten Gemeindebrief erscheinen, melden Sie sich
bi�e im Gemeindebüro oder bei Pastor Reinhard Thies
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Freud und Leid
in unserer Gemeinde

Taufen

Trauungen

Beerdigungen

2021 2020 2019 2018

Taufen 10 6 9 3
Aufnahmen 2 - - -
Austri�e 14 8 14 14
Konfirmierte 3 5 12 14
Trauungen - - - 3
Go�esdienste 27 23 32 37
Kindergo�esdienste 4 3 8 10
Jugendgo�esdienst - 1 - -
Beerdigungen 10 14 11 16

Einige statistische Daten aus
unserem Gemeindeleben
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Der Barenburger Friedhof:
Ein friedvoller Ort

Morgens, wenn noch
niemand sonst dort ist, und die
ersten Sonnenstrahlen auf die
Grabstellen fallen, um dort den
noch feuchten Boden der Nacht
zu erwärmen, die Vögel schon
fleißig in den Sträuchern nach
Insekten suchen, oder noch
fröhlich im Geäst herum
zwitschern, dann empfängt
mich der Friedhof in seiner
friedlichsten und schönsten Weise.

Als Friedhofsmitarbeiter ha�e ich die
Ehre diesen wundervollen Ort über
mehrere Jahre pflegen zu dürfen.
Dennoch kam die eigentlich
befriedigende Arbeit manchmal einer
Sisyphusarbeit gleich. Kaum war die eine
Ecke fer�g, da wuchs in einer anderen
schon wieder munter das Unkraut, oder
der Rasen. Auch andere Arbeiten, wie z.
B. die Umgestaltung abgebebener
Grabstellen, riefen nach Erledigung. Da
aber leider im Schni� nur gut 4
Wochenarbeitsstunden zur Verfügung
standen, kam es somit vor, dass manche
Bereiche zu kurz gekommen sind. Andere
Stellen wurden von mir auch schlicht und
einfach übersehen. Dann war ich froh,
wenn mich jemand direkt darauf
angesprochen hat und ich das Übel
besei�gen konnte. All diejenigen, die so

verfahren haben, und auch diejenigen,
die mir freundlich gesinnt und mich in
Schutz genommen haben, möchte ich auf
diesem Wege ganz herzlich dafür danken.
Ebenso bedanke ich mich für das
Vertrauen, wenn mir jemand sein Herz
ausgeschü�et und in mir einen guten
Zuhörer gefunden hat. S�mmt, dadurch
wird die Arbeit nicht fer�g, aber ein paar
freundlich ausgetauschte Worte und ein
offenes Ohr sind vielleicht manchmal
wich�ger als eine perfekt getrimmte
Rasenkante.

Mir ist in den Jahren aufgefallen, dass
ich heimliche, kleine Helferlein ha�e. Sie
haben hin und wieder die geleerten
Mülltonnen zurück an ihren Platz gestellt,
das Unkraut und Laub auf den Wegen
en�ernt, die Pflanzen auf den
öffentlichen Flächen gegossen und Vieles
mehr, was ich gar nicht mitbekommen
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habe. Dafür ein herzliches Dankeschön!
Leider gibt es aber auch diejenigen, die
ihren Grünabfall sta� in den dafür
vorgesehen Container einfach auf ein
freies Nachbargrab, eine Grünfläche, in
die Hecke, auf den Mu�erbodenhaufen,
oder sonst wo hin werfen, so dass hier
zusätzliche Arbeit entsteht und der
Friedhof an der Stelle ungepflegt
aussieht. Das muss nicht sein. Es wäre
schön, wenn das in Zukun� nicht mehr
vorkommt.

Für mich ist diese schöne Zeit seit dem
1. Mai nun vorbei. Diese Entscheidung
habe ich schnell, aber nicht leich�er�g
getroffen. So beende ich diese Aufgabe
zwar ungern, aber dennoch zufrieden.
Meinem Nachfolger, Nils Röper, wünsche
ich, dass er viele erfreuliche Erlebnisse
hat und ihm die Arbeit Freude bereitet.
Und auch, dass ihm Vertrauen und
Verständnis entgegengebracht werden.
Er wird sich sicherlich bemühen, den

Friedhof in einem gepflegten Zustand zu
halten. Auch wenn es vorkommt, dass es
hin und wieder in einigen Ecken nicht
perfekt aussieht, wäre es schön, wenn
ihm etwas Geduld entgegengebracht
wird. Denn genau so wie es bei mir der
Fall war, ist diese Tä�gkeit nur ein
Nebenberuf, bei dem man nicht immer
genau dann die Zeit dafür hat, wenn das
Unkraut es verlangt. Und auch er wird
sich sicherlich darüber freuen, wenn ihm
konkrete Missstände direkt mitgeteilt
werden, und er nicht über den
Kirchenvorstand oder dem Pastor die
pauschale Rüge erhält, dass der Friedhof
„schlimm“ aussieht. Denn das bringt nur
Verdruss und es ist niemanden wirklich
damit geholfen.

Für die Zukun� wünsche ich mir, dass
alle ein wenig gegensei�ges Verständnis
au�ringen, damit der Friedhof das bleibt
was er ist: Ein friedvoller Ort.

Albert Düvel
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Neuer Mitarbeiter auf dem Friedhof
Nils Röper

Die Kirchengemeinde Barenburg hat ei-
nen neuen Mitarbeiter auf dem Friedhof.
Nils Röper ist seit dem 1. Mai angestellt
und wird sich als Nachfolger von Albert
Düvel um die Pflege des Friedhofes küm-
mern. Die ersten Arbeitswochen hat er
also schon hinter sich. Auch sein kleiner

Sohn Adian ist ganz begeistert von der
neuen Aufgabe seines Vaters. Lachend er-
zählt Nils Röper: „Fast jeden Tag fragt er
mich, wann wir zum Friedhof fahren, um
mit dem Aufsitzmäher Rasen zu mähen.“

Bei einer festgelegten Arbeitszeit von
4,6 Stunden in der Woche bildet die Ar-
beit auf dem Friedhof nur eine Nebentä-
�gkeit. Seinen Hauptberuf übt Herr Röper
dagegen in Sulingen aus, als Erzieher bei
der Lebenshilfe.

Bei Fragen ist unser neuer Mitarbeiter
am besten über Handy zu erreichen: 0176
23797710.

Wir wünschen Nils Röper viel Freude
bei seiner neuen Aufgabe.

Reinhard Thies

Neue Bank gespendet
Nicht zu einem ganzen Urlaub, aber

doch zu einer kleine Pause: Dazu lädt die
neue Bank ein, die seit kurzem vor unse-
rer Kirche steht. Möglich wurde dies
durch eine großzügige Spende von Chris�-
an Gerdes und Jörg Behneking.

Egal, ob Fahrradtouristen, die bei ihrer
Fahrt durch Barenburg einen kleinen
Stopp einlegen, oder Spaziergänger, die
auf ihrem Weg einfach mal die
Sonne genießen möchten.
Alle sind, wie Anke und Elke

auf diesem Foto, herzlich eingeladen, mit
der Kirche im Rücken Kra� für die nächs-
ten Schri�e zu schöpfen.

Reinhard Thies
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Die Kirchengemeinde Barenburg
bedankt sich bei folgenden Firmen:
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Die Au�lösung des letzten Rätsels
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